
 

   

Gemeindeverwaltung Langenbruck 
Tel. 062 390 11 37, Fax 062 390 19 69 
Homepage: www.langenbruck.ch, Mail: gemeinde@langenbruck.ch 
Mo: 08.15 - 11.45 Uhr & 15.00 - 17.00 Uhr 
Di: geschlossen 
Mi: 08.15 - 11.45 Uhr 
Do: 08.15 - 11.45 Uhr & 15.00 - 17.00 Uhr 
Fr: 08.15 - 11.45 Uhr 
Termine können nach Voranmeldung auch ausserhalb der Öffnungszeiten stattfinden. 

  

  
  
 
 
  
 
   Langenbruck, Ende November 2021 
 
 

Einladung 
Zur Bürger- und Einwohnergemeindeversammlung 
 
 
 
Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger 
Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler 
 
Wir laden Sie ganz herzlich zur Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung ein.  

 

Dienstag, 7. Dezember 2021 

in die Revue, Erikaweg 1 
 

 
Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr, die Einwohnergemeinde-Versammlung im An-
schluss daran um 20.00 Uhr statt.  
 
Zeigen Sie mit Ihrem Kommen Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement für ein attraktives und zukunfts-
orientiertes Langenbruck. 
 
 
Mit herzlichen Grüssen 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
 
 
 
Hector Herzig, Gemeindepräsident 
 
 
 
Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter  
  

Bitte beachten Sie die 
BAG-Vorschriften auf 
dem separaten Blatt 



 

   

 
Traktanden der Bürgergemeinde 
 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2021 
2. Budget 2022 
3. Einbürgerung G. Uran 
4. Verschiedenes 

 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 1 der Bürgergemeinde 
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 16. Juni 2021 ist im öffentlichen Anschlag-
kasten bei der Gemeindeverwaltung oder auch auf der Gemeindehomepage zur Einsichtnahme verfüg-
bar. 
 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 2 der Bürgergemeinde 
Im Budget 2022 sind Einnahmen von CHF 85‘400.00 und Ausgaben von CHF 92‘528.00 geplant. Dies 
ergibt einen Aufwandüberschuss von CHF 7‘128.00. Wunschgemäss wird nur noch eine Kurzfassung 
des Budgets gedruckt. Der vollumfängliche Voranschlag für das Jahr 2022 steht jeder Stimmbürgerin 
und jedem Stimmbürger am Schalter der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme offen oder ist auf 
der Gemeindehomepage zur Einsichtnahme verfügbar. Für allfällige Fragen stehen Ihnen der Finanz-
chef, Claudio Rossi oder die Finanzverwalterin, Andrea Saner, gerne zur Verfügung. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat bittet Sie, das Budget 2022 zu genehmigen. 
 
 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 3 der Bürgergemeinde 
Die Zivilrechtsverwaltung BL hat die Gemeinde aufgefordert, Herr Uran Gürdal (1986) einzubürgern. Herr Uran lebt 
seit seiner Geburt in der Schweiz und seit 2014 in Langenbruck wohnhaft. Herr Uran hat seine gesamte Schulzeit in 
der Schweiz verbracht und ist integriert.  
 
Herr Uran wurde sowohl vom Kanton, sowie auch von der Gemeinde in den folgenden Themenbereichen geprüft und 
hat alle Punkte erfüllt: 
 
1. Beherrschen der deutschen Sprache 
2. Eingliederung 
3. Grundkenntnisse in Staatskunde 
4. Förderung bei der Integration weiterer Personen 
 
Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, Herrn Uran Gürdal gegen eine Gebühr von CHF 1‘000.00 in Langen-
bruck einzubürgern. 
 
 
 
 

 



 

   

 
 
 
 
Bürgergemeinde Langenbruck 
Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates zum Budget 2022 
 
Konto Bereich 
8.0290.3300.00 
 
 
8.0290.4470.00 
 
 
8.8200.ff 
 
 
 
 
8.8200.3632.00 
 
 
 
8.8200.4632.00 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Abschreibungen des Holzschopfes belaufen sich auf CHF 29‘173.00 
 
 
Die Einwohnergemeinde bezahlt für die Mitbenützung des Holzschopfes Helfen-
berg, eine jährliche Miete von CHF 12‘000.00  
 
Die Gemeinde Langenbruck ist per 01.01.2021 dem Zweckverband „Forstbetrieb 
Frenkentäler“ beigetreten. Das erforderliche Kapital, um sich in den Zweckver-
band einzukaufen, wird über 10 Jahren vom anfallenden Gewinn abgezogen. 
 
 
Die Bürgergemeinde bezahlt der Einwohngemeinde einen Beitrag an die Pflege 
der Wanderwege über CHF 2‘500.00 und dem Werkhof für diverse Arbeiten über 
CHF 2`000.00 
 
Rückerstattungen der Einwohnergemeinde 
Waldrandkonzept: CHF 5'000.00 
Pflege der Waldwege: CHF 1‘000.00 
Total: CHF 6‘000.00 
 
Im Jahr 2022 rechnen wir mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 7‘128.00. 
 

  



 

   

 



 

   

Traktanden der Einwohnergemeinde 
 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2021 
2. Parkplatzreglement  
3. Kreditantrag von CHF 80'000.- für die Parkplatzbeschriftungen gem. Parkplatzreglement 
4. Kreditantrag von CHF 215'000.- zur Erneuerung der Schnitzelheizung in der Primarschule 
5. Planungszone 5G 
6. Budget 2022 
7. Der Gemeinderat informiert über die laufenden Geschäfte und Projekte 
8. Verschiedenes 
9. Verabschiedung GR C. Rossi 

 
 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 1 der Einwohnergemeinde 
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 16. Juni 2021 ist im öffentlichen Anschlagkasten bei der 
Gemeindeverwaltung oder auch auf der Gemeindewebsite zur Einsichtnahme verfügbar. 
 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeinde (siehe Anhang) 
Das Parkplatzreglement wird an der Einwohnergemeindeversammlung als Traktandum vorgelegt. Die vom Gemeinde-
rat eingesetzte Arbeitsgruppe hat dem Gemeinderat das erstellte Reglement vorgelegt. Der Gemeinderat hat mit Be-
schluss das Reglement zu Handen der Einwohnergemeindeversammlung verabschiedet. Nebst der EGV muss auch der 
Regierungsrat dem Reglement in seiner Form ebenfalls noch zustimmen. 
 
Primär sind Besucherinnen und Besucher gebührenpflichtig, die mit dem Auto nach Langenbruck reisen und einen 
Parkplatz bei den gekennzeichneten Besucherparkplätzen nutzen. Weiter haben nach Reglement Autobesitzer eine 
Parkgebühr zu entrichten, die bei ihrem Wohndomizil keinen Parkplatz haben und somit die öffentlichen Parkplätze 
nutzen. Ausserdem sind Personen, die mit ihren Autos zur Arbeit fahren und zum Parkieren die öffentlichen Parkplätze 
nutzen kostenpflichtig. Das Parkieren bis zu 30 Minuten soll kostenlos sein. Wer seinen Einkauf erledigen will oder 
sonst wie kurz einen Parkplatz benötigt, parkiert somit weiterhin kostenlos. 
 
Autos, die teilweise über Monate zum Beispiel bei der Kneippanlage, hinter der Mehrzweckhalle oder auch auf dem 
Zivilschutzplatz neben der Gemeindeverwaltung abgestellt werden, sind der Gemeinde ein Dorn im Auge. Ohne Park-
platzreglement hat der Gemeinderat keinerlei oder nur sehr geringfügige Handlungsmöglichkeit. Mit dem Parkplatz-
reglement haben private Landbesitzer die Möglichkeit, sich dem Reglement anzuschliessen, so dass Ordnung geschaf-
fen werden kann. Mit dem Reglement und den generierten Einnahmen können ausserdem Kosten, welche durch Mas-
sentourismus entstehen, finanziert werden. 
 
Von der Einwohnergemeindeversammlung wird ein Investitionskredit zur Umsetzung Parkplatzkonzept in der Höhe 
von CHF 80`000.- beantragt. Innerhalb dieser Kosten sind die Kosten zur Auffrischung der Parkplatzmarkierungen 
enthalten, sowie auch die Anschaffungskosten der Parkuhren. Die Einnahmen wurden für das erste Jahr mit 
CHF 30`000.- im Budget 2022 prognostiziert. Für die darauffolgenden Jahre wird von Einnahmen in der Höhe von 
CHF 70`000.- bis CHF 80`000.- ausgegangen. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat bittet Sie, dem Antrag zur Genehmigung des Parkplatzreglements in vorliegender Form zuzustim-
men. 
 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeinde 
Zur Umsetzung des Parkplatzreglements müssen diverse Vorschriften umgesetzt und Anschaffungen getätigt werden. 
Unter anderem müssen die folgende Punkte in die Anschaffungskosten eingerechnet werden: 
 
Anschaffungskosten 

- Markierung Parkplätze 
- Signalisation 
- Holzzäune 
- Automaten / Parkkarten 
- Planungsaufwand 

 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Kredit von CHF 80'000.- inkl. MwSt. zuzustimmen. 
 



 

   

 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 4 der Einwohnergemeinde 
Die Schnitzelfeuerung im Schulhaus ist mit über 20 Jahren Betriebszeit in die Jahre gekommen. Sie erfüllt die Anforde-
rungen an die Luftreinhalteverordnung im Bereich Staubemissionen nicht mehr und muss ersetzt werden. Zudem ist 
die Steuerung so veraltet, dass keine Ersatzteile mehr geliefert werden können. Die Gemeinde Langenbruck hat beim 
Ökozentrum Langenbruck eine Vorstudie in Auftrag gegeben, um Varianten für eine zukünftige Lösung zu prüfen. Auf 
der Basis verschiedener Kriterien wurde insbesondere untersucht, ob es mit den baulichen Voraussetzungen möglich 
ist, eine moderne Heizanlage zu realisieren. Insbesondere wurde auch eine Variante Pyrolyse-Kessel mit Pflanzen-
kohle-Produktion geprüft. Die Lösung ermöglicht die Produktion eines wertvollen Rohstoffs Kohle. Gleichzeitig kann 
dadurch eine grosse Menge CO2 dauerhaft gebunden werden. Diese Variante ist die wirtschaftlichste und bietet 
gleichzeitig grosse ökologische Vorteile.  
 
Auf Grund einer Vorstudie hat der Gemeinderat an der EGV vom 21. Oktober 2020 einen Planungskredit im Umfang 
von CHF 18'000.- für die Detailplanung der neuen Heizzentrale, inkl. Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung bean-
tragt. Die Planung wurde unterdessen ausgewertet. Die Variante Pflanzenkohleanlage kann bis zum jetzigen Zeitpunkt 
aufgrund des technischen Fortschrittes nicht realisiert werden. Eine Nachrüstung dieser Anlage zu einem späteren 
Zeitpunkt sollte jedoch möglich sein. Die Vorstudie hat ausserdem die Kostenplanung vorgenommen. Es errechnen 
sich für den Ersatz einer neuer Holzschnitzelheizung Kosten in der Höhe von CHF 215'000.-. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Kredit von CHF 215'000.- inkl. MwSt. zuzustimmen. 
 
 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 5 der Einwohnergemeinde 
Die Gemeindeversammlung hat am 03. September 2020 den Antrag zur Ausarbeitung einer Planungszone über dem 
Gemeindegebiet als erheblich erklärt. Der Gemeinderat und die Verwaltung hat div. Abklärungen vorgenommen. 
Rechtlich gesehen, kann noch nicht beurteilt werden, ob eine Planungszone allfälligen Einsprachen standhalten würde. 
Die Erfahrung zeigt, dass beim Eintrag einer Plaungszone in das Grundbuch mit Einsprachen gerechnet werden muss. 
 
Die Kosten zur Umsetzung einer Planungszone in der Gemeinde Langenbruck wird auf CHF 10'000.- bis 15'000.- ge-
schätzt. Dabei sind die Kosten von allfälligen Gerichtsverhandlungen noch nicht eingerechnet. Die Gemeinde müsste 
sich zur Durchsetzung der Planungszone im Falle von Klagen juristische Unterstützung holen. 
 
In der Gemeinde Zunzgen, in welcher die Umsetzung einer Planungszone zur Verhinderung von 5G Antennen ange-
gangen worden ist, sind diverse Einsprachen von Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern gutgeheissen wor-
den. Der Regierungsrat hat am 29. Juni 2021 über den Erlass der Planungszone entschieden (Beschluss Nr. 2021-
968). Der Beschluss des Gemeinderats Zunzgen über den Erlass der Planungszone für alle Mobilfunkanlagen wurde 
infolgedessen vom Regierungsrat aufgehoben. 
 
Infolgedessen wurde das Gespräch mit den Petitionärinnen und Petitionären gesucht. Gemeinsam wurde ein alternati-
ves Vorgehen besprochen. Die Mobilfunkanbieter wurden zu einem Gespräch eingeladen und es wurden Lösungsan-
sätze besprochen. Die Gemeinde Langenbruck soll anstelle von einem 5G Ausbau vermehrt auf die Erschliessungs-
möglichkeit via Glasfasernetz setzen. Das heisst, die Gemeindeverwaltung informiert sich jährlich über den Stand der 
Dinge betr. der Gemeinde im Zusammenhang mit 5G. 

 
Im Einklang mit den Petitionsmitgliedern und unter Berücksichtigung der Kosten und der aktuellen rechtlichen Gege-
benheiten, beantragt der Gemeinderat der Einwohnergemeindeversammlung die Ablehnung der Umsetzung einer Pla-
nungszone im Siedlungsgebiet. 
 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Umsetzung einer Planungszone 5G im Siedlungsgebiet 
abzulehnen. 
 
 
  



 

   

Bemerkung zu Traktandum Nr. 6 der Einwohnergemeinde (siehe Anhang) 
Im Budget 2022 sind Einnahmen von CHF 4‘376‘557.00 und Ausgaben von CHF 4‘512‘810.00 geplant. Dies ergibt ei-
nen Ausgabeüberschuss von CHF 136‘253.00. Wunschgemäss wird nur noch eine Kurzfassung des Budgets gedruckt. 
Der vollumfängliche Voranschlag für das Jahr 2022 steht jeder Stimmbürgerin und jedem Stimmbürger am Schalter 
der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme offen oder ist auf der Gemeindehomepage zur Einsichtnahme verfügbar. 
Für allfällige Fragen stehen Ihnen der Finanzchef, Claudio Rossi oder die Finanzverwalterin, Andrea Saner, gerne zur 
Verfügung. 
 
Bitte beachten Sie auch die Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates, sowie den Artikel in der Dorfzytig. 
 
Antrag:  
Der Gemeinderat bittet Sie, das Budget 2022 mit den entsprechenden Steuerfüssen, Gebühren und Feuerwehrersatz-
abgaben zu genehmigen. 
 

 
 
Anhang zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeinde 
 
Parkplatzreglement 
Gemeinde Langenbruck 
 
Teil 1 - Tagesparkieren 
Teil 2 – Dauerparkieren 
 
 
Vorbemerkung 
Die Einwohnergemeinde Langenbruck erlässt, gestützt auf §§ 47 Abs 1 Ziffer 2 des Gesetzes vom 28. Mai 1970 betref-
fend Organisation und Verwaltung der Gemeinde (Gemeindegesetz, SGS 180), folgendes Reglement: 
 
 
Inhalt Teil 1 - Tagesparkieren 
 
1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1. Geltungsbereich und Inhalt 
1.2. Verwendung der Gebühren 

 
2. Gebühren für das zeitlich beschränkte Parkieren 

2.1. Gebührenpflicht 
2.2. Parkgebühr 
2.3. Gebührenerhebung 
2.4. Strafbestimmungen 

 
3. Sonderlösungen 

3.1. Unterstellung auf Verlangen 
 

4. Schlussbestimmungen 
4.1. Vollzug 
4.2. Vorbehalt 
4.3. Inkrafttreten 

1. Allgemeine Bestimmungen 
 
Art. 1.1: Geltungsbereich und Inhalt 
1 Das Reglement gilt für das ganze Gemeindegebiet der Gemeinde Langenbruck. 
 
2 Es regelt die Gebühren für das zeitlich beschränkte Parkieren von Motorfahrzeugen und Anhängern, ausgenommen 
Fahrräder und Motorfahrräder, auf öffentlichem Grund. 



 

   

Art. 1.2: Verwendung der Gebühren 
1 Die Einnahmen aus der Parkplatzbewirtschaftung werden dem allgemeinen Steuerhaushalt gutgeschrieben und für 
die ordentlichen Gemeindeaufgaben verwendet. 
 
2. Gebühren für das zeitlich beschränkte Parkieren 
 
Art. 2.1: Gebührenpflicht 
1 Wer ein Fahrzeug auf einem öffentlichem Grund abstellt, hat eine Gebühr zu entrichten. 
2 Die entsprechenden Parkfelder und Parkzonen werden durch den Gemeinderat festgelegt. 
 
Art. 2.2: Parkgebühr / Parkdauer 
1 Die Parkgebühr auf den entsprechend gekennzeichneten Parkplätzen ist im Anhang geregelt. Der Gemeinderat legt 
die Parkgebühren zwischen CHF 0.50 und maximal CHF 2.00 pro Stunde und die Tagespauschale zwischen CHF 5.00 
und maximal CHF 15.00 in der Gebührenordnung  fest. 
2 Der Gemeinderat kann gebührenfreie Zeiten festlegen. 
3 Der Gemeinderat kann das Parkieren zeitlich beschränken. 
4 Die Parkuhren und Ticketautomaten sind auch für die Gratiszeit zu bedienen. 
Art. 2.3: Gebührenerhebung 
1 Die Gebühren werden je nach Gegebenheiten mit Parkuhren, einem entsprechenden System oder durch einen vom 
Gemeinderat beauftragten Parkplatzdienst erhoben. 
 
Art. 2.4: Strafbestimmungen 
1 Parkieren und Abstellen von Fahrzeugen und Anhängern auf öffentlichem Grund, inklusive gekennzeichneten Park-
feldern, ohne Autonummer ist verboten. 
2 Das Parkieren und Abstellen auf öffentlichem Grund, ausserhalb der markierten Flächen und Parkzonen, ist unter-
sagt. 
3 Übertretungen werden nach dem Strassenverkehrsrecht im Ordnungsbussenverfahren geahndet. 
 
4. Sonderlösungen 
 
Art. 4.1: Unterstellung auf Verlangen 
1 Auf Gesuch der Eigentümerschaft kann der Gemeinderat Parkierflächen im privaten Eigentum diesem Reglement 
unterstellen. 
2 Die Höhe der Abgeltungen an die betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer werden in separaten 
Entscheiden festgelegt. 
 
5. Schlussbestimmungen 
 
Art. 5.1: Vollzug 
1 Der Vollzug dieses Reglements obliegt dem Gemeinderat. Insbesondere bestimmt er, auf welchen öffentlichen Park-
plätzen die Parkdauer beschränkt und das Parkieren gebührenpflichtig ist. 
 
 

Inhalt Teil 2 - Dauerparkieren 
 
1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1. Geltungsbereich und Inhalt 
1.2. Verwendung der Gebühren 

 
2. Gebühren für das Dauerparkieren 

2.1. Gebührenpflicht 
2.2. Rechtsstellung des Fahrzeughalters 
2.3. Berechtigte 
2.4. Geltungsbereich 
2.5. Gültigkeitsdauer 
2.6. Gebühr 
2.7. Parkkarte 
2.8. Erteilung der Parkkarte 
2.9. Entzug der Bewilligung 



 

   

2.10. Gebührenerhebung 
2.11. Rechtsmittel 
2.12. Strafbestimmungen 

 
3. Sonderlösungen 

3.1. Unterstellung auf Verlangen 
 

4. Schlussbestimmungen 
4.1. Vollzug 
4.2. Vorbehalt 
4.3. Inkrafttreten 

 

1. Allgemeine Bestimmungen 
 
Art. 1.1: Geltungsbereich und Inhalt 
1 Das Reglement gilt für das ganze Gemeindegebiet der Gemeinde Langenbruck. 
2 Es regelt die Gebühren für das Dauerparkieren von Motorfahrzeugen und Anhängern, ausgenommen Fahrräder und 
Motorfahrräder, auf öffentlichem Grund. 
 
Art. 1.2: Verwendung der Gebühren 
1 Die Einnahmen aus der Parkplatzbewirtschaftung werden dem allgemeinen Steuerhaushalt gutgeschrieben und für 
die ordentlichen Gemeindeaufgaben verwendet. 
 

2. Gebühren für das Dauerparkieren 
 
Art. 2.1: Gebührenpflicht 
1 Fahrzeughalter, die ihr Fahrzeug regelmässig während längerer Zeit auf öffentlichem Grund parkieren, haben eine 
Dauerparkiergebühr zu entrichten. 
2 Regelmässig parkiert, wer sein Fahrzeug mehr als zweimal pro Woche über einen Zeitraum von mehr als einem Mo-
nat nachts auf öffentlichem Grund abstellt. 
 
Art. 2.2: Rechtsstellung des Fahrzeughalters 
1 Die Entrichtung der Dauerparkiergebühr verschafft grundsätzlich keinen Anspruch auf ein Parkfeld auf öffentlichem 
Grund. 
2 Polizeiliche Anordnungen nach dem Strassenverkehrsrecht gelten auch für Fahrzeughalter, die eine Dauerparkierge-
bühr entrichtet haben. 
 
Art. 2.3: Berechtigte 
1 Der Gemeinderat legt die Berechtigung für eine Parkkarte in den jeweiligen Parkzonen fest. Grundsätzlich sind fol-
gende Personen oder Personengruppen zum Erwerb einer Parkkarte berechtigt: Einwohner*innen, Arbeitnehmer*in-
nen mit Arbeitsplatz in Langenbruck, Personen mit Zweitwohnsitz in Langenbruck, Wochenendaufenthalter*innen.  
2 Für Gemeindeangestellte, Baustellen und Servicearbeiten kann der Gemeinderat eine besondere Regelung erlassen. 
3 Mitglieder der Ortsfeuerwehr sind während Betriebszeiten (Übungen und Einsätzen) von Parkgebühren befreit. 
 
Art. 2.4: Geltungsbereich 
1 Die Parkkarte berechtigt, das Fahrzeug auf den signalisierten Parkplatzzonen während unbeschränkter Zeit stehen 
zu lassen. Vorbehalten bleiben temporär angeordnete Parkierbeschränkungen. 
 
Art. 2.5: Gültigkeitsdauer 
1 Die Parkkarte wird für einzelne ganze Monate oder die Dauer eines Jahres erteilt. 
 
Art. 2.6: Gebühr 
1 Die Gebühr für eine Parkkarte ist im Anhang geregelt. 
2 Der Gemeinderat legt die Parkgebühren zwischen CHF 30.00 und CHF 50.00 pro Monat im Anhang fest. Für die Jah-
reskarte ist eine Vergünstigung vorgesehen. 
3 Die Gebühr ist im Voraus zu bezahlen. 
4 Wer die Parkkarte vor deren Ablauf zurückgibt, erhält die Gebühr für die restlichen ganzen Monate zurückerstattet 
(ohne Zins und nicht rückwirkend). 
Art. 2.7: Parkkarte 



 

   

1 Die Parkkarte gilt für die entsprechende Fahrzeugkategorie. 
2 Die Parkkarte ist gut sichtbar hinter der Frontscheibe anzubringen (ausgenommen Anhänger). 
 
Art. 2.8: Erteilung der Parkkarte 
1 Die Gemeinde Langenbruck stellt Parkkarten aus, sofern die Voraussetzungen dafür erfüllt sind.  
 
Art. 2.9: Entzug der Bewilligung 
1 Der Gemeinderat kann die Bewilligung dauernd oder für eine bestimmte Zeit entziehen, wenn die Parkkarte miss-
bräuchlich verwendet wird. 
 
Art. 2.10: Gebührenerhebung 
Die Verwaltung stellt den Fahrzeughaltenden, welche eine Jahresparkkarte beziehen, eine Gebührenrechnung zu. Die 
Gebührenerhebung richtet sich nach der Gebührenverordnung. 
 
Art. 2.11: Rechtsmittel 
1 Verfügungen der Verwaltung können innert 10 Tagen seit Zustellung mittels Beschwerde beim Gemeinderat ange-
fochten werden. 
 

3. Sonderlösungen 
 
Art. 3.1: Unterstellung auf Verlangen 
1 Auf Gesuch der Eigentümerschaft kann der Gemeinderat Parkierflächen im privaten Eigentum diesem Reglement 
unterstellen. 
2 Die Höhe der Abgeltungen an die betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer werden in separaten 
Entscheiden festgelegt. 
 

4. Schlussbestimmungen 
 
Art. 4.1: Vollzug 
1 Der Vollzug dieses Reglements obliegt dem Gemeinderat. Insbesondere bestimmt er, auf welchen öffentlichen Park-
plätzen die Parkdauer beschränkt und das Parkieren gebührenpflichtig ist. 
2 Der Gemeinderat bezeichnet diejenigen Parkplätze, auf denen das Dauerparkieren mit Parkkarten zulässig ist. 
 
Art. 4.3: Inkrafttreten 
1 Das Reglement tritt nach der Annahme durch die Gemeindeversammlung Langenbruck am 1. Juli 2021 in Kraft. 
 
Beschlossen an der Einwohnergemeindeversammlung vom ………………….…….. NAMENS DER 
EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
Der Präsident  Der Verwalter 
 
Hector Herzig Lukas Baumgartner  
 
 
Von der Sicherheitsdirektion des Kantons Basel-Landschaft am ……………………….. genehmigt. 
 
SICHERHEITSDIREKTION 
BASEL-LANDSCHAFT 
 
Kathrin Schweizer, Regierungsrätin 
 
Gebührenverordnung Parkgebühren der Gemeinde Langenbruck 
 
 
Parkgebühr Erste 30 Minuten kostenlos 

jede weitere Stunde CHF 1.- 
Tagesgebühr max. CHF 5.- 
 

Dauerparkkarte (ohne Parkfeldreservation) Monatskarte CHF 30.- 
Jahreskarte CHF 300.- 

Anhang zu Traktandum Nr. 6 der Einwohnergemeinde 



 

   

 
 
 
Steuerfüsse, Gebühren und Feuerwehrersatzabgabe für das Jahr 2022 
Steuerfuss für natürliche Personen  56% der Staatssteuer (NEU +2%) 
Ertragssteuer juristische Personen  5% des Ertrages (NEU +0.5%) 
 
Wassergebühren 
Wasserzins  CHF 4.00 + MWST pro m3 
Jährliche Grundgebühr pro Haushalt  CHF 145.00 + MWST 
Jährliche Wasserzählermiete  CHF 35.00 + MWST 
Abwassergebühr  CHF 3.50 + MWST pro m3 
Abfallgebühren 
Kehrrichtmarke 35-Liter Sack  CHF 2.20 
Plastik-Sammelsack  CHF 3.00 
Hundegebühren 
Hundegebühr für den ersten Hund  CHF 120.00 
Hundegebühr für weitere Hunde  CHF 120.00 je Hund 
1Hofhund  gratis 
Ersatzabgaben 
Feuerwehrersatzabgabe  0.60% vom steuerbaren Einkommen 
Kurtaxe 
Pro Logiernacht  CHF 1.00 
 
 
 
 
 
 

 



 

   

 



 

   

 



 

   

 



 

   

 
 

 

 
Einwohnergemeinde Langenbruck 



 

   

Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates zum Budget 2022 
 
Konto Bereich 
 
1.0220.3134.00 
 
 
 
1.1500.4200.00 
 
 
1.1401.3611.00 
 
 
 
 
 
1.2110.ff 
 
 
 
1.4120.3614.00 
 
 
 
 
 
1.5720.ff 
 
 
 
1.6150.3010.00 
 
 
 
1.6150.3132.00 
1.7101.3132.00 
1.7201.3132.00 
 
1.6150.4240.01 
 
 
 
 
1.7101.ff 
 
 
 
1.7101.3111.00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verwaltung 
Die Cyber-Versicherung wurde im 2021 abgeschlossen. Trotz höherer Prämie als budgetiert, 
konnten wir durch verschiedene Vertragsänderungen Kosten einsparen. 
 
Öffentliche Sicherheit 
Die Feuerwehr-Ersatzabgabe für das Jahr 2021 bleibt unverändert: 0.6 % vom steuerbaren 
Einkommen. 
 
Die Aufwendungen im Bereich der externen Mandatsträger sind enorm gestiegen. Aus die-
sem Grund sind im Jahr 2022 die Kosten im Kindes- und Erwachsenenschutz um CHF 
60‘000.00 gestiegen. 
 
 
Bildung 
Insgesamt sind die Kosten für die Bildung mit netto CHF 1‘225‘578.00 budgetiert. CHF 
7‘969.00 tiefer als im Vorjahr.  
 
Gesundheit 
Aufgrund der Aufrechnungen werden im Jahr 2021 Kosten von CHF 205‘000.00 erwartet. 
Deshalb sind die Ausgaben im Budget 2022 mit CHF 220‘000.00 um CHF 120‘000.00 tiefer 
budgetiert als im 2021. Dieser Betrag kann nicht beeinflusst werden und hängt direkt mit 
der Anzahl Personen und den Pflegestufen zusammen. 
 
Soziale Sicherheit 
Die Gemeinde Langenbruck rechnet damit, dass uns der Kanton in diesem Jahr, spätestens 
im Jahr 2022, wieder eine Familie mit Asylstatus zuweisen wird. 
 
Werkhof, Strassen und Verkehr 
Die Stellenprozente im Werkhof sind knapp bemessen und zusätzlich wurden dem Werkhof 
neue Aufgaben (Wasser, Bau, etc.) zugewiesen. Die Stellenprozente werden aus diesen 
Gründen um 40% auf 180% aufgestockt. Im Jahr 2022 wird kein Lehrling angestellt. 
 
Es soll ein gesamtheitlicher Investitionsplan für die Gemeinde erstellt werden. Dieser bein-
haltet die Strassen, den Bereich Wasser und den Bereich Abwasser. Wir benötigen diesen 
Plan für allfällig notwendige Subventions- und Härtefallänträge beim Kanton. 
 
Mit der Umsetzung des Parkplatzkonzepts werden Parkplatzgebühren von ≈ CHF 30‘000.00 
erwartet. Dieser Betrag ist abhängig davon, ob das Reglement und der Kredit für die Um-
setzung des Konzeptes vom Souverän angenommen wird. 
 
Wasserversorgung 
Die Wasserkasse weist in diesem Jahr einen Mehrertrag von CHF 5‘130.00 auf. Dieser wird 
dem Bilanzkonto Wasserversorgung gutgeschrieben. Der Wasserzins bleibt auf CHF 4.00 + 
MwSt. pro m3. 
 
Die Ausgaben von CHF 37‘200.00 setzten sich wie folgt zusammen: 
1. Allgemeine unvorhergesehene notwendige Anschaffungen unter dem Jahr 

CHF 1‘300.00. 
2. Die Wasseruhren in den Liegenschaften müssen zum Teil altershalber ersetzt werden. 

CHF 4‘700.00 
3. Der Löschbogen im Reservoir muss ersetzt werden, Die Kosten belaufen sich auf 

CHF 10‘000.00 
4. Ebenso muss der Schaltschrank in der Tiefenkarstfassung erneuert werden, was sich mit 

CHF 20‘000.00 zu Buche schlägt. 
5. Der Werkhof benötigt eine Schmutzwasserpumpe für das Absaugen von Wasser bei 

Wasserleitungsbrüchen. CHF 1‘200.00 
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1.9100.4000.00 
 
 
 
 
 
1.9100.4010.00 
 
 
 
 
1.9300.4621.ff 
 
 
 
1.9300.4622.00 
 
 
 
 
1.9300.4631.00 
 
 
 
 
1.6150.5030.02 
 
 
1.8731.5040.01 
 

Die Abwasserkasse weist in diesem Jahr einen Mehraufwand von CHF 31‘647.00 auf. Dieser 
wird dem Bilanzkonto «Abwasserbeseitigung» entnommen. Der Abwasserzins bleibt auf CHF 
3.50 + MWST pro m3. 
 
Abfallbewirtschaftung und Beseitigung 
Für die Abfallbeseitigung wird ein Ertrag von CHF 94‘050.00 budgetiert. Der Mehrertrag von 
CHF 2‘622.00 wird dem Bilanzkonto Abfallbeseitigung gutgeschrieben. Die Preise der Keh-
richtmarken und der Containermarken werden belassen. 
 
Umweltschutz 
Im Jahr 2022 sollen die Grünflächen der Gemeinde im Siedlungsgebiet erfasst und ein Teil 
verschönert werden. Die Kosten belaufen sich auf CHF 10‘000.00, wobei CHF 4‘000.00 vom 
Kanton übernommen werden. Ebenso soll die Neophyten-Bekämpfung voran getrieben wer-
den  
 
Raumplanung 
Es fallen im Jahr 2022 diverse Planungen an. Einerseits schlägt das Projekt Gärbi mit CHF 
20‘000.00 zu Buche und anderseits muss der Zonenplan Siedlung erneuert, der Gewässer-
raum im Zonenplan integriert und der Bau-/und Strassenlinienplan mutiert werden. Dies 
wird Kosten von CHF 40‘000.00 verursachen. 
 
Tourismus 
Insgesamt betragen die Kosten für den Tourismus Netto CHF 16‘900.00. Gegenüber dem 
letzten Jahr sind die Kosten um die Hälfte gesunken.  
 
Steuern 
Die Ausgaben im Budget wurden soweit wie möglich gekürzt. Weitere Kürzungen sind kaum 
mehr möglich. Um weiterhin Projekte vorantreiben zu können, beantragt der Gemeinderat 
den Gemeindesteuersatz um 2% auf 56% zu erhöhen. Zudem rechnen wir mit einem Steu-
ersubstrat: von netto CHF 1‘556‘000.00 (Vorjahr CHF 1‘515‘200.00, Ergebnis 2020 CHF 
1‘572‘176.00). 
 
Ebenso stellt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung den Antrag den Steuersatz für 
juristische Personen um 0.5%  auf 5 % vom steuerbaren Ertrag zu erhöhen.  
 
 
Finanz- und Lastenausgleich 
Gemäss der Finanzausgleichsverordnung wird uns eine «Sonderlastenabgeltung Bildung» 
über CHF 227‘382.00 vergütet. Dazu kommt eine «Sonderlastenabgeltung» über 
CHF 166‘887.00 für die Aufwendungen der Nicht-Siedlungsfläche. 
 
Der Finanzausgleich über CHF 940‘000.00 wird laut Berechnung des Kantons aufgrund 
Corona viel tiefer ausfallen als in der Rechnung 2020. Diese Zahl hängt mit der wirtschaftli-
chen Entwicklung resp. der Steuerkraft der Gebergemeinden und unserer Gemeinde zusam-
men. 
 
Für die 6. Klasse wird vom Kanton ein Kompensationsbeitrag von CHF 100‘000.00 überwie-
sen. 
 
 
Investitionen 
Umsetzung Parkplatzkonzept: Der Kredit von CHF 80‘000.00 wird vor der Genehmigung des 
Budget eingeholt. 
 
Erneuerung Holzschnitzelheizung: Dieser Kredit von CHF 215‘000.00 wird ebenfalls vor der 
Genehmigung des Budgets eingeholt 
 
Im Jahr 2022 rechnen wir mit einem Ausgabenüberschuss von CHF 136‘253.00. 
Dieser Ausgabenüberschuss ist vor allem dem tiefer ausfallenden Finanzausgleich geschul-
det. 
 

 



 

   

 
 


